
 

Tatort Bibel
„Sie taten, 
was dem Herrn missfiel“
Biblische Kriminalgeschichten

Wunder und Segen, Glückseligpreisungen und 
Gottesbegegnungen - die Bibel ist voller wunder-
schöner Geschichten. Es finden sich in diesem 
Glaubens- und Lebensbuch aber auch andere 
Seiten: Mord und Totschlag, Eifersucht und Rache, 
Lug und Trug – all das Böse, das in Menschen ste-
cken kann, vom König bis zu einfachen Menschen.

„Sie taten, was dem Herrn missfiel.“, mehr als 50-
mal findet sich dieser Satz in der Bibel. Denn Gott 
missfällt Mord und Mobbing, er hasst Hinterlist und 
verachtet Verrat. Sein Gebot ist die Liebe. Woher 
kommt das Böse dann? Wie werden Verbrechen 
begangen, aufgedeckt und wie darauf reagiert?

Im Sommer 2026 ist unsere Predigtreihe für Krimi- 
Liebhaber, für Spürnasen und Detektive, die Ner-
venkitzel und Spannung lieben, aber auch Ge-
rechtigkeit und Happy End. „Tatort Bibel“ – diese 
Sommerpredigtreihe wird die spannendste, die wir 
bislang hatten. Zugleich kann sie uns anregen, über 
gutes und gerechtes Leben nachzudenken. Tauchen 
Sie mit uns ein in knifflige Kriminalfälle und lösen 
Sie das Geheimnis, wie es besser gelingen und gut 
ausgehen kann.

Rund 20 Prediger*innen nehmen uns mit auf die 
Spur heikler Fälle, an 7 Sonntagen in 11 Kirchen,  
von Neckarweihingen und Hoheneck im Nordosten 
über Oßweil im Südosten bis Pflugfelden im Süd-
westen und Eglosheim im Nordwesten und alle 
evangelischen Kirchengemeinden Ludwigsburgs 
dazwischen. Wann, wo, welche Predigt, von wem 
zu erleben sein wird, findet sich im Predigtplan. 

Tatort Bibel
„Sie taten, was dem Herrn missfiel“  
Biblische Kriminalgeschichten 

Vom 02.08. bis 13.09.2026
Während der 7 Sonntage der Sommerferien
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	Die Sommerpredigtreihe ist eine Initiative der 			 
		  Evangelischen Kirchengemeinden Ludwigsburg. 

		  Weitere Informationen unter www.meinekirche.de

Evangelische Kirchen Ludwigsburg

Tatort Bibel
„Sie taten, 
was dem Herrn missfiel“ 
Biblische  Kriminalgeschichten
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Mysteriöser Todesfall beim Auslandseinsatz

Ein Soldat stirbt an der Front. Militäroberbefehlshaber David 
vertuscht den Todesfall und macht sich an die Witwe Batseba 
ran. Privatermittler Ruben steht vor seinem schwierigsten 
Fall: Tragisches Schicksal oder eiskalter Mord? Die Gerech-
tigkeit geht verschlungene Wege... (2. Samuel 11-12)

Stephan Seiler-Thies, Hochschulpfarrer

 
400 sagen Ja. Einer sagt Nein.

Was, wenn alle dasselbe sagen – und es trotzdem falsch ist? 
Ein Gottesdienst über Wahrheit, Macht und den Mut, nicht 
mitzuschwimmen. Eine biblische Geschichte mit erstaunlich 
aktuellem Bezug. (1. Könige 22,1-28)

Dajana Römer, Oßweil

 
Mordanschlag und Menschenhandel

“Noch bevor er herangekommen war, stand ihr Entschluss 
fest, ihn umzubringen.” Wie kommt es, dass Brüder planen, 
jemanden umzubringen? Was heißt das strafrechtlich? Und 
wenn es nicht zum Mord kommt, was wird daraus?  
(Genesis 37)

Christina Hörnig, Referentin beim Dekan und Sebastian  
Siepmann, Rechtsanwalt für Strafrecht (nur 9.8.)

 
Am Anfang war der Mord

“In längst verflossnen Erdenzeiten, / da stritten heftig, voller 
Eitelkeiten, / die Brüder Kain und Abel deftig, / der eine klug, 
der andre kräftig.“ Ist das alles, was über diese Erzählung zu 
sagen ist? Kain und Abel: ein Menschheitsthema, in Bibel und 
Koran, für Poesie und Kunst, und welche Rolle spielt Gott? 
(Genesis 4, 1-16)

Prof. Dr. J. Thomas Hörnig

 
Mordkomplott mit unerwartetem Ausgang

Es war perfekt abgekartet. Der verhasste Fremde sollte ge-
tötet werden, vom König selbst! Wer verliert am Ende des 
dunklen Plans das Leben? Vielleicht erinnern Sie sich an den 
Ausgang von “Daniel in der Löwengrube” aus Kinderkirche 
oder Kinderbibel, obwohl die Geschichte eigentlich erst „frei 
ab 18“ sein müsste. (Daniel 6)

Olaf Digel-Ramming, Neckarweihingen

 

Judas: Mieser Verräter - oder der gläubigste Jünger?

Spannung ist angesagt: Ist der Jude Judas das Urbild des 
Verräters? Bis heute sagen Fußballfans, wenn ein Spieler seine 
Mannschaft verlässt: „Er ist ein Judas“. Anders spricht Walter 
Jens von Judas als seinem Bruder und fordert: Judas muss 
seliggesprochen werden. (Matthäus 26f)

Albrecht Fischer-Braun; EvLVKita, Württemberg

 
Wer gehört hier wem?

Wie ist es, wenn christliche Liebe klare Ordnungen und 
Rechtsstrukturen auf den Kopf stellt? Wenn der eigene Sklave 
plötzlich Bruder sein soll und Ansprüche hat – nur wegen  
eines gefangenen Missionars? Wie frei macht christliche  
Freiheit und ist das in Ordnung? Gedanken zum kürzesten 
Buch der Bibel, dem Philemonbrief.

Carola Münd, Eglosheim

 
Empört und verschworen – was nun?

Was bringt eine Menschenmenge so in Rage, dass sie beinahe 
einen Mann totschlägt? Knapp entronnen, entgeht er einer 
Verschwörung und erhält eine faire Chance zur Verteidigung, 
obwohl er selbst Blut an den Händen hat? Eine Predigt übers 
Steuern von Empörung und den Reiz von Gefälligkeiten als 
Mittel von Politik. (Apostelgeschichte 21 – 26)

Susanne Haag, Oßweil

 
„Und sie nahm von der Frucht…“ – Der Krimi um Adam
und Eva

Die Psychologie von Gut und Böse fasziniert die Menschen 
seit jeher. Was war die erste kriminelle Tat der Menschheit und 
wie kommen wir da alle wieder raus? Die einen ins Gefängnis 
und die anderen auf freien Fuß? Gedanken zur alles erretten-
den Befreiung. (Genesis 3, 6)  

Dennis Müller, Friedenskirche

 
Justizmord in Jesreel

Der Weinbergbesitzer Nabot wurde in einem Schauprozess 
verurteilt und anschließend hingerichtet. Was sind die Hinter-
gründe für die Intrige dahinter, die dank des Propheten Elia 
nicht verborgen blieb? (1. Könige 21)

Erika Schlatter-Ernst, Pfarrerin i.R.

 

Nur eine Frage der Ehre?

Eine Ehebrecherin wird auf frischer Tat ertappt. Sie soll ster-
ben. Es soll ein kurzer Prozess werden. Die Steine liegen zur 
Vollstreckung bereit. Jesus macht sich die Finger staubig 
und ermöglicht einen anderen Ausweg aus der „schmutzi-
gen“ Geschichte. (Joh 8,1-11) ​

​​​​​Eveline Kirsch, Hoheneck

 
Angeklagt: Jesus aus Nazareth. Urteil: Kreuzigung.
Fall abgeschlossen.

Jesus: Schuldig in Sinne der Anklage? Oder doch nicht? Wie 
konnte es zu diesem Urteil kommen? Ein Mordkomplott? Ein 
Justizirrtum? Oder der Wille Gottes? (Markus 14-16)

Birgit Braun, Kreuzkirche

 
Alles eine Frage der Ehre - Welle der Gewalt in 
Sichem

Liebe kann blind machen, Demütigung kann wild um sich 
schlagen und um der Ehre willen wird Blut vergossen - wie 
einst in Sichem. Dort suchte man das Böse ins Gute zu wen-
den – und landete in der Hölle. (1. Mose 34,1-31)

Steffen Kaupp, “Neue Aufbrüche”, Karlshöhe

 
Blutstropfen – Das zweite Weinbergdrama

Wo sonst ein süßer Tropfen reift, fließt Blut. Eine ganze 
Menge Blut. Wütende Pächter prallen auf dienstbeflissene 
Steuereintreiber. Das Drama eskaliert. Und Jesus? Was ist 
seine “Moral von der Geschicht”?  (Markus 12,1-9)        

Kerstin Hackius, Stadtkirche

 
Zwillinge? Zwillinge!

Mit einem Eintopf fängt die Geschichte der ungleichen Zwil-
linge Jakob und Esau an. Sie endet mit einem handfesten 
Betrug, Morddrohung und Flucht inbegriffen. Auf welcher 
Seite steht eigentlich Gott in der Geschichte von Jakob und 
Esau? Und was war nochmal der Plan? (1. Mose 25, 19ff)

Michael Werner, Dekan  

                                                 

Kritik, die den Kopf kostet: Johannes der Täufer

Johannes der Täufer kritisiert König Herodes – und wird 
dafür geköpft. Was motiviert die Widerstands-Helden der 
Gegenwart zu ihrer Kritik der Herrschenden, wie Nawalny, 
der Putin kritisierte? Wie werden Herrschende korrumpiert 
– und was bedeutet das für uns heute? (Mk 6, 14-29)

Martin Wendte, Friedenskirche

 
Die Wahrheit kann Angst machen.

Weil er den Mächtigen gegenüber unverblümt die Wahrheit 
sagt, soll der Prophet Jeremia mundtot gemacht und aus 
dem Weg geräumt werden. Er wird in eine Zisterne geworfen. 
Ist es das Ende dieses Propheten? (Jeremia 38)

Michael Vincon, Auferstehungskirche

 
Ach, so einer ist das...

Von manchen Menschen weiß man ja, dass sie gut sind. 
Schon von Berufs wegen. Aber der Schein trügt manchmal. 
Da kommt so einer daher! Was kann man von dem schon 
erwarten? Da braucht man auf nichts Gutes hoffen!  
Aber... manchmal kommt es anders, als man denkt!  
(Lukas 10,25-37)

Daniela Digel-Ramming, Landespfarramt für Gebärden-
sprachliche Gemeindearbeit

 
Keine Frage des Geldes

Ob Betrug oder nicht: wer zahlt, hat Recht. So hat es Simon 
gelernt. Kommt er mit dieser Logik auch in der jungen Ge-
meinde durch? (Apg 8,9-24)

Michaela Stock, Emmausgemeinde

 
Liebe mit scharfer Klinge

Die Geschichte von Simson und Delila hat alles, was ein 
echter Krimi braucht: Vertrauen, Versuchung und die Frage, 
was passiert, wenn Liebe zur Falle wird.   
Ein Gottesdienst über starke Gefühle, schwache Momente 
und einen Gott, der trotzdem nicht loslässt. (Ri 13 – 16)

Katharina Fischer, PDA

 

 

 


